
 

Frage 

für die Fragestunde in der 

Plenarsitzung am 22.3.2018 
 

Fragesteller/in: Stadtv.  

Luigi Brillante 

Laut Industrie- und Handelskammer verliert das Abitur als Voraussetzung für einen 
Ausbildungsplatz zunehmend an Bedeutung. Viele Firmen setzten auf Einstellungstests, 
um die Eignung eines Bewerbers/einer Bewerberin zu beurteilen, der Schulabschluss 
spiele eine geringere Rolle. Gleichzeitig jedoch hält der Run auf die Gymnasien an, auch 
mit der Folge steigender Studentenzahlen. Ca. 30 Prozent der Student_innen brechen ihr 
Studium später ab.  

Ich frage den Magistrat: 

 

brillante.luigi@web.de 
ochs.koehler@t-online.de 
erhardroemer@live.de 

Eingang:   

Nr.     

Was kann der Magistrat tun, damit Eltern und Schüler_innen mehr über die Vorteile 
und Chancen der dualen Berufsausbildung erfahren? Und wie gedenkt der Magistrat 
die Gymnasialquote im Westend zu senken?
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